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mit einem Kapitularen des Stiftes zu ihm auf Vakanz für etwa 
/zwei Wochen schicken. 

Nach dem frühen Tode seines Bruders Johann Jakob, und 
nachdem sein anderer Bruder Johann Friedrich den geistlichen 
Stand gewählt hatte, blieb er der einzige Stammhalter seiner 
Linie. Am 6. Juli 1680 heiratete er die Maria Renata, Frei-
fränlein v. Schellenberg, die Erbtochter seines Oheims Johann 
Jakob. Dadurch brachte er alle noch vorhandenen Besitzungen 
seines Hauses, die vvn Kißlegg, Waltershofen, Rötsee, und Veseu-
-heim iu seiue Haud. Er hielt sich auch vou nun an bei seinem 
-Schwiegervater zu Kißlegg aus. 

Iu deu svlgeudeu Jahreu beteiligte er sich au den Unter--
Handlungen in der Konknrssache. 

Nach dem Ableben seines Schwiegervaters fvrderte er mit 
seinem geistlichen Brnder Johann Friedrich das Lehen vom Abte 
von St. Gallen nnd versprach treue Erfüllung der Vasallenpflicht. 
Äm 29. November 1693 empfing er die Huldigung seiner Unter-
tonen zu Kißlegg. Als i. I. 1698 ihre Mutter Maria Magda-
.lena geb. v. Neueusteiu (die sich mit einem Klöckler v. Münchenstein 
wieder vermählt hatte) gestorben war, nahmen die beiden Brüder 
uach erfvlgtem Ausgleich mit ihrer Schwester Helena v. Züzelburg, 
Äuch vou deu Gütcru im Elsaß (Vesenheim mit Zubehör) Besitz. 

Im Januar 1699 zeigte Franz Christoph dem Fürstabte von 
Kemvteu an, daß zwischen seiner Tochter M a r i a Anna nnd 
dem jungen Grafen Ferdinand Ludwig v. Wolfegg im Einver-
stüudnisse mit den Eltern die Verlvbung geschehen sei. Er bat 
den Abt, auch seinerseits damit zufrieden zn sein. Es gebe dies eine 
mari-ig-e cl'inelimrtivn. Der Abt gratulierte. Unter dem 15. Dezbr. 
desselben Jahres meldet die Chrvuik der Pfarre Kißlegg: es 
werden allmögliche Anstalten zu der Zeremonie, welche bei der 
hohen Vermählung der Fräuleiu Auna, Frcifräuleiu v. Schelleu­
berg mit Sr . Excelleuz dem Herrn Ferdinand Ludwig, Reichserb-
truchsessen Grasen zu Wolsegg beobachtet werden solle, projektiert. 
Uebrigens müsse der hohe Bräutigam noch vorher um die Alters-
dispeus nachsuchen. Die Heirat fand am 28. Dezember 1699 statt. 

Im Jahre 1704 widmete 1'- Theobald von Konstanz, Ord. 
Kap. „dem Frey- Reichs- Hoch- auch Wohlgeborneu Herrn Franz 
Christoph, Freyherren v. Schellenberg, Herrn zu Kißlegg, Walters-


